Lichtfunken (18)

Die Macht über Eure Gedanken übt Ihr, Meine Kinder, ‑ jedoch meist unbewusst und destruktiv -  schon immer aus.

Was Ihr in der Vergangenheit damit geschaffen habt, erntet Ihr jetzt; könnt Ihr jetzt erkennen.

So wie ein kleines Kind sich erst die Fingerchen verbrennen muss, um zu erfahren, dass die Herdplatte heiss ist, so wolltet Ihr, Meine geliebten Kinder, die Erfahrungen machen, deren Ursachen Ihr durch die Gedankenkraft gesetzt hattet. Was Ihr gesät habt, das erntet Ihr jetzt.

Wollt Ihr Euch. nun darauf besinnen und Eure Schöpferkraft, die Ich Euch aus unendlicher Liebe schenkte, wieder aufbauend, liebevoll verstehend und heilend anzuwenden?

Wie ein Bild, das nicht gefällt, nochmals neu gemalt wird mit schöneren Farben, mit sanften Linien und neuen Formen, so könnt Ihr Eure misslungenen Schöpfungen verändern in einen paradiesischen Zustand.

Wo gehobelt wird, gibt es Späne. Sie werden weggekehrt, wenn das Möbelstück fertig ist.

Ihr alle, so wünsche Ich Mir, seid die Arbeiter in Meinem Weinberg. Geht mit LIEBE an Euer Tagewerk, und Ihr werdet den süßen Saft der Reben*) auch trinken dürfen. Ich will Meinen „Arbeitern“ ein großzügiger Weinbergsbesitzer sein. Gemeinsam werden wir den goldenen Saft der Ernte trinken und selig sein.

So kommt denn, alle Meine Töchter und Söhne, die Ich Euch eingeladen habe in Meinen Weinberg, und folgt Meinem Ruf. Die Zeit der Traubenernte ist JETZT.

Ich sitze in Meinem Schloss und halte auf Meinem Tisch die Goldstücke bereit, um Euch Euren Lohn auszuzahlen.

Denn ICH BIN ein gütiger und gerechter Schlossherr.

*) Unter ,,Wein“ verstand man zur Zeit JESU CHRISTI den frisch gepressten Traubensaft. Auch bei der bekannten „Weinvermehrung durch JESUS“ ist reiner, ungegorener Weintrauben‑Saft gemeint.

